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. g 
. . ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reichel an. 


Deutſchland. 

O Berlin, 27. Sept. In einem Artikel, deſſen Autor⸗ 
ſchaft allgemein dem früheren Unterſtaatsſekretär von Elſaß⸗ 
Lothringen, Herrn Dr. G. v. Mayr zugeſchrieben wird, iſt zur 
Empfehlung der Tabak⸗Fabrikatſteuer gefagt, daß 
es unzutreffend ſei, wenn man annimmt, die neue Steuer⸗ 
erhöhung werde ſich lediglich mechaniſch an die bisherigen 
Preis verhältniſſe der Zigarren angliedern. Der Verfaſſer meint, 


es würden fich nach Einführung der Fabrikatſteuer neue Preis⸗ 


typen der Zigarren ausbilden, bei welchen auch bei anſehnlicher 
Gchöbung Su Steuer den auf billige Waare gerichteten Wünſchen 
des Publikums möglichſt Rechnung getragen werden wird. Wie 
man bei anſehnlicher Erhöhung der Steuer auch fernerhin 
billige Zigarren, die dem Publikum ſchmecken, herſtellen ſoll, 
wird wohl nicht nur den Zigarrenfabrikanten, ſondern auch den 
Rauchern räthſelhaft ſein; der Verfaſſer jenes Artikels ſcheint 
es für leicht zu halten, denn er ſchreibt: „Da gerade die 
Zigarre die größtmögliche Variation nach Stoffmenge und 
Qualität zuläßt, wird das Eigenintereſſe der Fabrikanten 
am beſten dafür ſorgen, daß auch in Zukunft Kom⸗ 
binationen gefunden werden, welche für 
Leiſtungsfähigen niedrige Preislagen geftatten.“ Ob man 
Kombinationen von Tabakmiſchungen machen kann, welche 
die Herſtellung von Zigarren zu den jetzigen Preisen 
der billigſten Sorten „ſelbſt bei anſehnlicher Erhöhung der 
Steuer“ geſtatten werden, ſcheint uns zweifelhaft; ganz un⸗ 
zweifelhaft iſt es uns aber, daß ſich für ſolche Kombinationen 
in Deutſchland keine Raucher finden würden. Der Verfaſſer 
allerdings hat im Erfinden von Kombinationen zur Herſtel⸗ 
lung von Zigarren einige Erfahrung; er hat ſ. Z, als er die 
kaiſerliche Tabakmanufaktur in Straßburg leitete, ſo manche 
neue Zigarre lombinirt. Merkwürdiger Weiſe wollte nur Nie 
mand das Zeug rauchen und feine Nachfolger in der Leitung 
der Manufaktur haben noch jahrelang den Ballaſt an ſolchen 
Zigarren Mayr ſcher Kombination mit herumſchleppen müſſen, 
bis ſie ſie endlich zu Schleuderpreiſen verkauft haben. Uebri⸗ 
gens ſcheint das Märchen von der beliebigen Kombination der 
Zigarren ein weſentliches Argument der Vertheidiger der Mehr⸗ 
belaſtung des Tabaks zu ſein: wir finden in verſchiedenen Ar⸗ 
tikeln, deren Urſprung wohl auf eine gemeinſame, der Regie⸗ 
rung nahe ſtehende Quelle zurückzuführen ſein dürfte, die Be⸗ 
hauptung, daß faſt kein Konſument in der Lage iſt, eine Zigarre in 
der Preislage zu beurtheilen. Daß dies nicht richtig iſt, daß die 
Raucher ſehr wohl erkennen, wenn ihnen der Händler für das gleiche 
Geld eine ſchlechtere Zigarre geben will, als bisher, wiſſen 
unſere Händler ſehr wohl und die Raucher wiſſen es auch. 
Mit ſolchen aus der Luft gegriffenen Behauptungen wird 
man die Raucher nicht daran verhindern, ſich lebhaft dafür 
zu intereſſtren, daß ihnen ihre Zigarre nicht vertheuert wird. 
— Auch der ſozialdemokratiſche Abg. Singer beſchäf⸗ 
tigt ſich im „Vorwärts“ mit der Frage der Betheiligung 
der Sozialdemokratie an den preußiſchen 


Landtagswahlen. Er ſchließt ſeine gegen die Bern⸗ 
ſteinſche . der „Neuen Zeit“ gerichtete Darlegung 
wie folgt: 


Die Annahme, als ob in Parteikreiſen die Bethelligung an den 
preußiſchen Landtagswahlen ernſthaft in Erwägung gezogen wird, 
iſt, abgeſehen von Bernſtein und vielleicht vereinzelten Anhängern 
feiner Anſicht, irrig. Ich würde, wäre dies der Fall, wobl auch 
davon gehört haben und kann, ohne indiskret zu fein, mittheilen, daß 
nach Anſicht einer größeren Anzahl von Männern, die mit den in 
der Partef vorhandenen Stimmungen durchaus bekannt find, fo 
wenig Neigung für den Bernſteinſchen Vorſchlag in der Partei zu 
Tage tritt, daß es nicht einmal für nötbig befunden wurde, die 

rage der Betheiligung der Sozialdemokratie an den preußiſchen 

andtagswahlen auf die 9 des im nächſten Monat 
stattfindenden Parteitages zu ſetzen. Da die Droge aber einmal zur 
Diskuſſion ſteht, fit es gut, wenn fie nach allen Seiten hin be⸗ 
leuchtet wird. Ich 5 — nicht den leiſeſten Zweifel, daß die Er⸗ 
örterung des Bernſteinſchen Vorſchlages aus prinzipiellen Gründen 
mit ſeiner entſchiedenen Ablehnung endet. 

— Das Kartell lebt anläßlich der Landtagswahlen allen⸗ 
thalben wieder auf und erſtreckt ſich ſogar bis auf die Agrarker. 
Die „Strali. Ztg.“ meldet, die Konſervatlven, Freikonſervativen 
und Nationalliberalen hätten beſchloſſen, an Stelle des Miniſters 
v. Bötticher den bekannten Agrarier Kammerherrn v. Ripen⸗ 
bauſen als Kompromißkandidaten aufzuftellen. 

— Im Kreiſe Schmalkalden hat die Freiſ. Volks⸗ 
p 4 1 10 e 1 ( rofeſſor Stengel: Marburg als Landtagskandidaten 
aufgeſtellt. 

dener das Wachſen der füddeutſchen Volks⸗ 
partei machte der Abg. Payer auf dem letzten Parteitag in 
Mainz folgende intereſſante Angaben: Der Wahlkampf iſt aut 
abgelaufen, die Zahl der Sitze wurde behauptet und die Stimmen⸗ 
zahl iſt vorwärts gegangen von 21000 in 1874 auf 44 000 in 1877, 
147000 in 1890 und 165 000 in 1893. 

* Dresden, 25. Sept. Auch Ackermann, der Handwerker⸗ 
freund, hat die Vorſchläge der preußiſchen Regierung zur Orga⸗ 
nijation des Handwerks gewogen und zu leicht befunden. 
fan einer vom hieſigen „Konſervativen Verein“ veranſtalteten Ver⸗ 
ammlung gab er ſein Urtheil dahin ab, daß durch die Fachgenoſſen⸗ 


für die Stadt 8.40 für 
N Aa 


die mindeſt C 


ſchaften den Innungen ohne Zweifel der Todesſtoß gegeben und 
mit einem Schlage Alles vernichtet werde, was man nach langem 
Mühen auf dem Gebiete des Innungsweſens erreicht habe. Als 
„unzweckmäßig“ bezeichnete der Herr Hofrath die Hinzuziehung von 
Gehilfenausſchüſſen zur Regelung des Lehrlingsweſens. Der vom 
Handels miniſter verworfene Befähtaungsnachweis iſt Herrn Acker⸗ 
mann nach wie vor das Alpha und Omega aller Reform. Er findet 
damit jedoch ſelbſt in Sachſen keineswegs die ungetheilte Zuſtim⸗ 
mung der Konſervatſven. So ſprach in derſelben Verſammlung 
der bei der letzten Reichstagswahl in Dresden von den Konſer⸗ 
bativen aufgeſtellte Kandidat Landrichter Roſenhagen als feine 
eberzeugung aus, daß der Befähigungsnachweis undurchführbar 


ſet und auch das Handwerk gegen das Großkapital nicht ſchützen 


könne. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

B. C. Berlin, 26. Sept. Ein noch aus der Gründer⸗ 

4 her datirender ſchier 20 Jahre alter Prozeß ge 
angte dieſer . zur Entſcheidung vor dem Kammergericht. 
Bei der namentlich unter Mitwirkung des Herrn Hermann Geber 
erfolgten Gründung der Eiſenwerke „Weſtfäliſche Union“ 
war nämlich dem Verkaufsvermittler Kaufmann C. L. eine Pro⸗ 
viſion von 40 000 Thalern zugeſichert worden. Da er ſich aber 
im Konkurs befand, jo wurde der Propiſionsſchein auf den Namen 
ſeines Bruders ausgeſtellt und ſchließlich in der Weiſe bezahlt, daß 
L. 5000 Thaler baar und 35 000 Thalec in Aktien der „Weſt⸗ 

fäliſchen Union“ erhielt, wobei er ſich aber verpflichten mußte, die 
Aktien vor 6 Monaten nicht zu verkaufen. Zur Sicherung dieſer 
Verpflichtung mußte er die Dividendenſcheine und Talons bei H. 
Geber deponiren, welcher ſich dagegen ſchriftlich zur Herausgabe 
am 1. September 1873 verpflichtete, dieſer Verpflichtung dann aber 
trotz wiederholter Aufforderung nicht nachkam. Hierauf erhob G. 
L., der Bruder des C. L., Klage auf Herausgabe unter dem Hin⸗ 
weiſe, daß er die Aktien ohne Talons und Dividendenſcheine nicht 
verkaufen könne, und daß H. Geber letztere nur deswegen nicht 
herausgebe, weil er nicht wolle daß die Aktien an den Markt ge: 
bracht und ſo einen weiteren Kursrückgang herbeiführen würden. 
H. Geber wandte dagegen ein, daß G. L. zur Klage nicht berech⸗ 
tigt ſei, weil die Scheine nur formell auf ſeinen Namen ausge⸗ 
ſtellt geweſen jeten, in Wirklichkeit aber C. L. der allein Berech⸗ 


tigte ſei, woraufhin auch das Berliner Stadtgericht die Klage ab⸗ 


wies. Erſt im Jahre 1877 händigte Geber die Paplere an die 
Konkursmaſſe des C. L. aus. Deſſen Konkurs wurde aber damals 
durch Accord beendigt, und ſo gelangte er endlich im Herbſt 1877 
in den Beſitz der qu. Papiere. Inzwiſchen waren aber die betr. 
Aktien bis auf 3-5 Prozent geſunken, worauf C. L. gegen G. auf 
Schadenerſatz klagte, weil dieſer ihn durch unberechtigte Zurüdhal- 
tung der Papiere verhindert habe, ſeinen Aktienbeſitz im Septem⸗ 
ber 1873 zu einem Kurſe von 90 Proz. zu verwerthen. ver⸗ 
langte deshalb die Differenz von 85 Proz. im Betrage von etwa 
60 000 Mark nebſt Zinſen vom 1. September 1873 an, wodurch 
ſich die Summe mehr als verdoppelte. H Geber und nach deſſen 
Tode ſeine Erben erhoden nun den dem früher gemachten ganz 
entgegengeſetzten Einwand, daß C. L. nicht klageberechtigt ſei, da 
die Vermittelung auf den Namen ſeines Bruders abgeſchloſſen 
worden ſei. Außerdem betrage der Schaden auch keinesfalls die 
angegebene Summe, weil nichts dafür ſpräche, daß er die Aktien 
verfilbert oder Käufer dafür gefunden haben würde. Der erſte 
Richter erachtete dieſe Einwände für zutreffend und äußerte ſich 
weiter dahin, daß nicht C. L., ſondern allenfalls der Konkursver⸗ 
walter berechtigt geweſen jet, die Papiere zu verkaufen, daß ferner 
gar nicht feſtſtehe und auch nicht bewieſen werden könne, daß durch 
das Verhalten des Beklagten ein Schaden entſtanden ſei ꝛc. Hier⸗ 
gegen legte Kläger Berufung bei dem Kammergericht ein, 
welches durch Beweisaufnahme feſtſtellte, daß Kläger in der That 
der allein Berechtigte geweſen ſei, da ſein Bruder nur pro forma 
ſeinen Namen hergegeben habe, damit die Korreſpondenz damals 
nicht erſt unter Mitwirkung des Konkursverwalters hätte geführt 
werden müſſen. Das Kammergericht ſprach bei dieſer 
Gelegenheit den Rechtsgrundſatz aus, daß der 
Kläger auch während der Dauer des Konkurſes berechtigt geweſen 
jet, ſelbſtändig Geſchäfte zu machen, Alien zu er⸗ 
werben und zu verwerthen, vorbehaltlich der Anſprüche der Kon⸗ 
kursmaſſe gegen ihn. Es wurde ferner als erwleſen erachtet, daß 
Kläger auch im September 1873 ſich in einer ſolchen Lage befun⸗ 
den, daß er die Aktien ſofort verwerthet haben würde, wenn Geber 
die Talons ꝛc. herausgegeben hätte. Erwieſen ſei ferner, daß die 
Aktien im September 1873 noch zu 90 Prozent, im Herbſt 1877 
aber nur noch zu 5 Proz. zu verwerthen waren. — Nach alledem 
jet die Vorentſcheidung aufzuheben und nach 
dem Klageantrage zu erkennen. 


Lokales. 


ee Pert Poltzeſekretur Wolter g 
Silberne Hochs err Polizeiſekretür Wolter hler⸗ 
ſelbſt A geſtern das Feſt feiner filbernen Hochzeit. Auf Ver⸗ 
anlaſſung von Freunden und Kollegen des Herrn W. wurde dem 
Jubelpaar Morgens ein Ständchen gebracht. Unter den zahl⸗ 
reihen Gratulanten, die hierauf erſchienen, befand ſich u. a. eine 
Deputation der höheren Beamten der Polizeidirektion unter 
Führung des Herrn Poltzei⸗Aſſeſſors Millner, welcher dem Jubel⸗ 
paar ein prachtvolles Silberbeſteck im Namen der Kollegen über- 
reichte. Die Subalternbeamten der Polizeidirektion hatten dem 
Jubelpaar ein kostbares Theeſervice verehrt. 

Heftiger Geſchützdonner war heute aus der Richtung 
von Kerns her zu hören. Wie uns mitgetheilt wird, handelte es 
ſich um den Schluß der Belagerungsübung, welche vom Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiment Nr. 5 in der Gegend von Kiekrz abgehalten 
wurde. Ein Theil der Truppen hatte dort über Nacht bivouakirt 
und kehrte heute Morgen zurück. 

p. Schadenfener. In dem Haufe St. Martinſtraße Nr. 1 
entſtand geſtern ein Gardinenbrand, der indeſſen von den Haus⸗ 
bewohnern ſogleich wieder gelöſcht werden konnte. Die Feuerwehr 
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brauchte in Folge deſſen nicht alarmirt zu werden. Der durch das 
Feuer angerichtete Schaden iſt unbedeutend. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
wei Bettler, drei Obdachloſe, ein betrunkenes Weib, das die 
aſſanten auf der Straße Part az und ein Arbeiter, der ſich in 

ein Haus auf dem Alten Markt elngeſchlichen hatte. — Kon» 
fiszirt wurden geſtern auf dem Wochenmarkt auf dem Sapieha⸗ 
platz 60 faule Eier und auf dem Fleiſchmarkt ein verdorbenes 
Rindsgeſchlinge. — Gefunden find ein Hundemaulkorb und ein 
Sonnenſchirm. — Zugelaufen iſt ein Jagdhund. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 27. September wurden gemeldet: 
uf gebote. 
Intendantur⸗Sekretariats⸗Aſſiſtent Oskar Scholz mit Klara 
Gottmann. Arbeiter Ignaz Madiy mit Agnes Marcyſiak. Kauf⸗ 
mann Heimann Daniel mit Anna Jeremias. 
Eheſchließungen. 
Uhrmacher Thomas Jaskölski mit Marianna Bolewska. 


eburten. 
Ein Sohn: Maler Felſx Szoſtklewicz. Schuhmacher 

Stanislaus Grzezkiewicz. Schuhmacher Lorenz Imbryczkowski. 
ne Tochter: Fiſchermeiſter Zenon von Dembinski. Se⸗ 

minar Oberlebrer Paul Heidrich. Kaufmann Michaelis Flatan. 
Zwillinge: 2 Mädchen Poſtbriefträger Alexander Suplickl. 

Sterbefälle. 
Valentin Szrama 12 Jahre. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 28. September 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). IFernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Oekonomierath Kunkel a Marlowe, Stadtrath Dieb a. 
Bromberg, Direktor Goecke a. Montwy. Major Schlenther aus 
Berlin, General⸗Kommiſſtons Präſident Beutner a. Bromberg, be 
Dr. Hey nann a. Kolmar i. P., Fabrikbeſitzer Sommerfeld a. Er 
burg, die Kaufleute Geisler mit Frau a. peng Weckauf a. Glad⸗ 
bach, Spiegel a. Breslau, Weyl a. Strasburg, Weber a. Hannover, 
Morgenſtern * 8 —— zu 

ziotel de me. — F. eg h rn 
Nr. 103.] Die Landräthe v. Götze a. Schildberg u. Dr. Freiherr 
v. Lützow a. Oſtrowo, Kreisphyſikus Dr. Matthes a. Obornik, 
Kreiswundarzt Dr. Schlieper a. Rogaſen, Frau e 
Sarrazin a. Sniectska, die Kaufleute Hohenſtein a. Stettin, Schu⸗ 
bert a. Solingen, Wriggers a. Dresden, Appert a. Pforzheim, Lau⸗ 
terborn a. Bonn, Sindermann a. Breslau, Hinzelmann a. Leipzig, 
Biſchofswerder a. Deuton i. England, Birkaer a. Nitzſchkau, Cohn, 
Bellmann, Moers, Sturm, Taterka, Moſer u. Schubert a. Berlin. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.) Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Chlapowsti a. Gnin, v. Cbelmicki a. Bzowo u. Wa⸗ 
Zyk a. Karmin, die Aerzte Dr. Zuchowski mit Frau a. Grätz und 
Dr. Babinski a. Warſchau, Probſt Zietak a. Dwierzuo u. Kaufe 
mann Matulke a. Breslau. 

Hotel de Berlin. Rittergutsbeſitzer Mueller mit Gemahlin a. 
Bednary, die Rittergutspächter Wiesner a. Gerlachsdorf u. v. Gos⸗ 
imstt a. Klodzisko, Fabrikdirektor Unger a. Breslau, Rentier 
Teſchner a. Schneidemühl, die Kaufleute Simonſon a. Zirke, Waldo 
a. Gneſen u. Draeger a. Berlin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Poſthalter Graßnick a. Kan⸗ 
dern i. Baden, Kantor Venth a. Wilkowo, Bauunternehmer Köhler 
a. Bromberg, die Kaufleute Franz a. Nürnberg, Erdmann u. Wich⸗ 
mann a. Berlin, Buchterkirchen a. Ochtrup, Balzer a. wi 
Exner a Stettin, Schmitz a. Wermelskirchen, Markgraf a. G 
u. Plaut a. Kaſſel. 

J. Graetz s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Languer’s Hotel.) 
Reſtaurateur Staake a. Berlin, Schiffs⸗Kapitän Krahn a. Stettin, 
die Kaufleute Helbig a. Breslau, Bachmann u. 5 a. Dresden, 
Gaſtwirth Schent a. Fürſtenberg u. Ackerbürger Micke mit Frau 


1. 8 Jahns Hotel . Die Kaufleute Sreubentgal aus 
Berlin, Schweitzer a. Göppingen u. Bawicz a. Breslau, Student 
Günther a. Nakel, die Kand. theol. Saenger a. Eckſtelle b. Lang⸗ 


N delwitz a. Czarnikau. 
Goslin u. Perde itz Arien 


Georg s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt. 
Die Kaufleute Jacubowsky a. Liſſa, Schüller u. Schulz mit Fran 
a. Berlin, Zernik a. Neiſſe, Hirſchhoff a. Breslau, Schlegau aus 
Gutowy b. Wreſchen, Triede a. Hannover u. Wagner a. Jutroſchin. 

Keiler 's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Feuerſtein, 
Zweig u. Kirſchſtein a. Breslau, Bergmann a. Plauen, Lewkowitz 
a. Schrimm, Borchhard a. Pinne Cohn a. Znin, Wreſchner aus 
Oborntk u. Spieker a. Krojanke. 
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Handel und Verkehr. 


* Hamburg, 27. Sept. Die heutige Verſammlung von 
Banken und Bankiers, welche der Gen aa 3 F. 
5 5 1 1 005 n, un — Enbtungsichwierigteiten ner * — 

en, er m 2 
ſtration des Geſchäfts einen der ee 

** Wien, 26. Sept. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank 
vom 23. September.“) 


Notenumlauf 489 567 000 Zun. 2 622 000 Fl. 

Silbercourant . .. 162 052 000 Abn. 186 000 „ 

Goldbarren. 102 520 000 Abn. 124000 „ 

In Gold zahlb. Wechſel . 10 944 000 Bun. 145 000 „ 
ortefeuille 34. . 1384 774000 Abn. 1 600 000 „ 
D 27 533 000 Zun. 869 000 „ 
n eken⸗Darlehne 125 088 000 Zun. 53 000 „ 
andbriefe im Umlauf 122 189 000 Zun. 253 000 „ 

8 508 000 Abn 000 


Steuerfreie Notenreſervʒe 5 339 

*) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 15. Septbr. 

* Wien, 27. Sept. Ausweis der Südbahn in der Woche 
vom 15. bis 21. Sept. 969 597 Fl., Mehreinnahme 21 678 Fl. 
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RE" RER ir - 
RR. en a BE DE NR e TEN e 112 r 
5 4 2 Pentium = 25. Septbr. Auswels =“ ee vom 
Kaſſenbeſtan d Rbl. 156 682 000 Abn. 5 496 000 
Diskontirte Wechſel „ 26 018 000 Zun. 352 000 
Vorſchüſſe auf Waaren . R 66 000 N 
rſchüſſe auf öffentl. Fonds 6 535 000 Zun 52 000 
rſchüſſe auf Aktien un Ob⸗ 9 
lig ationen 05 8 071000 Abn. 168 000 
2 Finanzminiſte⸗ N 
r 5 = 173000 Bun. 4152000 
Sonft. N Rontoforrenten d 94 639 000 5 10 152 000 
19 303 000 Abn. 276 000 


Berzinsliche Depots 
5 *) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 18. Sept. 


Feen d von Langſtaff, 
Ehrenberg u. Pollak. e Pflanzer bringen ihre Hopfen 
mehr an den Markt und ſind eher geneigt die jetzigen Preiſe anzu⸗ 
nehmen, die für hrauchbare Hopfen 2 bis 3 Schillinge billiger find. 
Der Markt iſt aber ſehr ruhig; es iſt etwas Geſchäft, aber nicht 
genügend, um die Partien, deren Verkauf e wird, wegzu⸗ 
räumen. Preiſe für Engliſche varitren von Pfd. 5,5 bis 7,15, je 
nach Qualität. Einige Partien neuer Newyork States ſind auf 
dem Wege nach bier, bis jetzt iſt noch kein Geſchäft darin. Der 


London, 26. 25 


Import in der Woche, die am 23. d. M. endete, betrug in 1892 
1389 Ztr., — — 4420 Ztr. 
Marktberichte. 


» Berlin, 27. Sept. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtüdtiſchen DE ne über den Großhandel in 
der Zentral⸗Marktha Marktlage. Fleiſch: 
u heutige , Pleite deckte den Bedarf, l etwas langſam 

\ edrilck, reiſe behauptet. Wild und &erlügel: Zufuhr 
1. ld genügend, Geſchäft lebhaft, Preiſe ſteigend. Haſen und 
Rebhühner knapp, Preiſe bedeutend höher. ahmes Geflügel 
reichlich zugeführt, Geſchäft gedrückt, Preiſe wenig verändert. 

iſche: Zufuhr ſehr knapp, Geſchäft ſchleppend, Preiſe gedrückt. 
utter und Käſ ei 8719 1710 Preiſe unverändert. 
Gemüſe, Obſt und Südfr art verändert. 
Stella Rindfletirh Ia 50 — 56, lla 45 IIIa 85—88, IN 
28-833, däniſches 40—43, ae ia 58 64 M., IIa 40 
' Fee ih ja 48 53, La 30 45, Schweineflelich 54- 60 W. 
nier 40—43 M., Nuſſiſches — M., Serbiſches —,.— M., 


— M. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. w. 
Knochen 8⁰— 88 An: dp. ohne ochen 1 ge M., Nach 


ſchinken M., geräuchert do. 
eee 119-129 M. per 50 Kilo. Günebrüte 1.501,60 M. 


P * Wld. Rehwild Ia. per ½ Kilogr. 0,80—0,90 M., 

0 bis — M., Wildſchweine vn , Kilogramm —0,41 M., ger 

fäufer, i ne —.— M., Haſen p. Stück 3,75—4,00 M., 

Rotbwild 0 25—0,40 M., Damwild 0,40 0,50 M. ver ½ Kilo. 
Wide gel. Rebhühner junge 1. .0—1,30 M., do. alte 

0,60- 0,75 M., Wildenten p. Stck. 1,25—1,50 M., Krickenten — M., 


27,00 Gd., 
5 re 4. 18930 Gd. 
2 7 48,00 Br., 
. 100 Ster & 100 
eine — 


N 5 Sept. 50€ 
um 
int 5 Ne: „Aue 1 
3 9 t. 


3 
Wetter S8 . 
4 7 Or. N., Barom. 760 Mm. Wind: SS 
Weizen unverändert, per 1000 Kilo var. e 1 7 144 M., 
per Sept.⸗Oltbr. 146 M. Br., per Okt.⸗Nopbr. 146 M. bez., per 
er „Dez. 147,5 M. Br. u. Gd., per April⸗Mal 155 M. bez., 
54.5 M. Br. u. Gd. — Roggen etwas höher, per 1000 Kilo lofo 
123 bis 126 Mart, ver Sept.⸗Okt. 126 M. nom., per Okt.⸗Nov. 
126 M. bei. ver Rodbr.Dezbr. 1275 M. bez., per Ap 
135—134,5 bez. — Gerſte per 1000 Kilo foto Pomm. 135 bis 
145 M., Mürter 135 bis 160 
neuer 155—160 M — Spiritus feſter, per 10 000 Liter Proz. 
{oto 517 Jap Rn er 33,7 W. bez., der Sept. und Sept.Oftbr. 
70er 31,7 M. nom., per Novbr. Dezbr. 70er 30,9 M. nom. 
— Angemeldet: nichts. — an > spretfe: Wetzen 146 We., 
Roggen 126 M. Spiritus 70er 3 7 
andmarkt. Weizen 138 - 1405 M., Roggen 122 —126 M., 
Gerſte 140—145 M., Dune: 160-166 M., Kartoffeln 30—33 
M., Heu 3—4 M., Stroh 3234 M. (Oſtſee⸗ Ztg.) 
Leipzig, 27. Sept. mee u . . 
La 11 BUBEN 11 B. 1 — M., pr. Oktb 
3.50 M., p. f Ra 3,57'/, M., 8 
M. —— 368. M, Det März 3,62" 75 M, per April 
3.65 M., 51 Rat 3,67%, i., p. Junt 3,70 M. b. Juli — M., p. 
Auguſt — — Umſatz 30 000 Kilogr. 


e 27, Sept. Wechſel auf London 25,65, Wechſe 
auf Berlin 4672 Wechſel auf l —, Wechſel auf Paris 
37,82%, Ru. 4. Orientanleihe 101, III. Orientanleihe 102, 
do. Bank für auswärt Handel 293, Pe e Dis konto⸗Ban! 
458, Warſchauer Dis konto⸗Ban Petersb. internat. Ban! 
471, Ruf. Nu Vobentrebitpfanbbrtefe 154¼, Gr. Ruſſ. Ellen: 
bahnen 248 Südweftbahn⸗Aktien 112¼. Privatdiskont — 

Buenos⸗Ayres, 27. Sept. Goldagio 256,00. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 26. bis 27. September, Mittags 12 Uhr. 

Ludwig Gurkow IV. 682, Güter, Stettin Bromberg. Heinrich 
Wegener I. 22 207, leer, Berlin⸗Bromberg. Ludwig Krüger VIII. 
1291, Güter, Stettin Bromberg. Hermann Dahlke I. 21 769, leer, 
Berlin⸗ Bromberg. Guſtav Hoppe I. 21 675, leer, Berlin⸗Brom⸗ 
berg. 9 55 Neumann I. 21 808, leer, Berlin⸗Bromber z. Wilhelm 
Wolf I. 20 812, leer, Berlin: Bromberg. Wilhelm Töpfer XIII. 
4510, Güter, Stettin⸗Bromberg. 


127,00 Gd. S 
1000. gi 
1. 48:0, Sr 


Temperatur 


ols 
Vom Hafen Brahemuͤnde: 
gener⸗Schulitz für M. Lewin⸗Wilna, Emanuel Schiffer⸗Berſin und 


M. — Hafer per 1000 Kile gr. loko] Weizen flau 


ößterei. 2 
Tour Nr. 324, 325, 326, J. We⸗ 


l 


—— 


Er CR 2 


e 69 olera⸗Ett 2 — 5 Baba 
In Altona kam bein neuer Erkran⸗ 


Morgen ſind 4 neu 
N K eine töbtlich. 
kungsfall vor. 


A n “| 
a Regulirungspreis (50er) 53,50, 
MR 574 1900 obne Faß (öder) 89,0, eee. 

erich t. etter: Trübe. 


— Sept. [Privat⸗ 
8 böher. Loko ohne Faß (60er) 73,50, (70er) 33,80. 


Börſen⸗Telegramme. 
. September eg Agentur B. Heilmann, Woiex ) 
Maty2 u? 


B 
l . er 


ſepiriins matter 
do. Sept. Ott. 148 —|149 2 70er loko ohne Faß 84 300 34 70 
do. Nov.⸗Dez. 150 50151 75] 70er September 82 40/22 80 
20er Sept.⸗Okt. 82 40 32 80 
Rog en flau Oer Okt.⸗Nov 22 — 82 40 
ept.⸗Olt. 128 — 30 28] 70er Nov.⸗Dez 32 — 72 40 
b. Nod Dez. 129 75 31 5 70er Mal 37 90 38 20 
irg, 7 — En 6975 loko ohne Ka — —! — 
er 
do. April. Dat 49 “| 40 Sc] da. Seit. Ott. 160 —160 75 
Aurdigund In e J Ger na 
f u (Ser n Jer (70er) m St. 
Berlin, 28 September. Schlnſt⸗Kuri⸗ 
Weizen pr. Sept.⸗Okt. 146 — 140 25 
do. Nov.⸗Dez. 150 25 181 50 
at pr. be . 1 50 129 50 


9 25 181 — 

Eoirkins, (Rab nutikiien Rotiemigen). ? 

do. Toer loko a 34 20 84 50 

do. Toer September |! 52 40 32 60 

do. 70er Sept.⸗Ott. 82.49 72 60 

do. oer Okt.⸗Nov. i 32 10 32 30 

do 70er Nov.⸗ Dez. 32 10 22 3) 

T 87 90 88 — 

do %0er DR — — 
8 27 
Dae 0 At 88 20.85 2 J Boln. 3% Pſbbrl. 65 50 — — 
Ad. 51 n 1103 2) 15 2 1255 Dig ea — 8% 
0 79.5 # oldr. 93 70 93 70 
Bol. 755 Blanbbrt 102 — 2 —| 0 ronenr 89 40| 89 20 
Bol. 90155 eh. b. „Alt. 2. 201 60 201 50 
No. denbriete 103 60 103 nk ombarden 42 10| 42 40 
ol. Prob.⸗Oblig 10 91 Su Re 173 201178 60 

err. e a 61 90 
D tlberyente ondsſtimmung 
anknoten feit 


2 0 r. Sabb. G. . 71 10 70 80 Schwarzrop 
e 2,00 —3,00 M. iſcher und Kollberg⸗Berlin, zuſammen mit * Schleuſungen; = 
. Selanendähne Geflügel, ie bend. Gänſe, junge, St. — M., Tour Nr. 327, J. Wegener⸗Schulitz für G Mechtersheimer⸗ 88 5 1 5 1 Seienden aller 
h R Enten inländiſche — M., Buter do. — D., Hübner do. 085 -1,40 Landau mit 12 Schleuſungen find abgeſchleuſt. Grlechiſc „odr. 27 2) 97 108° 0 Stelnſal 5 7 
g W. Junge, inländiihe 0.450,70 M., Teuben 0,34—0,40 M. Gegenwärtig ſchleuſt: wor 27 80 27 ter 3 
F. iſche. Hechte, per 50 Ktlogr. 57-60 M., oo. matt 45 bis Ag Nr. 328, J. Kretſchmer⸗Bromberg für Lindner u. Dänell⸗ er A 1990. 60 80 61 40 It Mitzelm d St. A. 91 — 
4 50 M., ider 0-50 M, do. Hein 63-73 M. Brice 50-60 | Stettin ee eee 
1 D.., kart, «grobe ai er 3 297 M., a deln; Pe do zw. Orient. An 66 — — [Har 1 
f Fe A a a A Re e . enberichte. Km i 4, Anl.1880 80 90 80 80 Berl Handelsgeſe 
mittel 75—80 M., do. kleine 50 59 M., Plötzen 25-30 M., eburg, 28. Sept: Zuckerbericht. 5 tom dont. Ant 75 9)| 75 76 e Bank 
"Roraulaer 066 DR. Hobbow —65 M., Wels —36 We, en) ei. oh 92 % Bel Ware 1905 Sim a gr awer e 
» ae 15748 Kornzucker exl. von Sen hend” alte Ware. 136) Safe Spritfab.8.0 93 75) 93 50] 
(thtere. Hummern, per ¼ Kg. 50 M., Krebſe ornzucker ey - 
5 4 5 Scho 820-850. M. 7 5 10-12 "Cm. F 15,35 1 a 1 Kledit 201 60, Diskonto⸗Kommandit 178 25. 
004.00 M., do. 10 Etm. do. 1.001,75 M. Nachbrodukte excl. 75 Prozent Rend. . . . uſſiſche Noten 211 25. 
Butter. a. per 50 Kilo 120-124 Mk., IIa do. 114118 M., an ſtellg. Preiſe unregelmäßig. Stettin. 28. September. (Telear. Agentur B. Hetmand, Boſe.) 
geringere Sofbufter 105112 M. Sandbutier 90. 105 W.. ee, == 4 nun. 0 lee DE eigen matt NT Soicitw® unveründ.— — 
Eier. Friscke Landeier done Nabart 2352,45 W. p. Schod. | rad güde IT zz.... Zu is | net. 
Gemüt. Kartoffeln, Daberſche er 855 enlabung per 50 Kilo Gem. Aa 5 Fass. 285 00. Sck⸗Növ. 148 146 . September % 81 70 81 70 
loc 128.8 0 ß, Fucdlrer ver Shod 720 A chr. F Roogen matt „ Sept-Dit. . 31 70 81 70 
oblau Be * 
br a der BU 3-3, EM, Kohlrabi per Gt 0,60—0,75 88 e I. 2 10 pe 8 . 5 2 OR. = 7 15 95 en Mi en 
| e ee en BR, Be Me | 
18 ellerie, ock —5 . l 5 A gg: A 
177 . ,,,, Be an Mu 
0 rate 075-1. a, ; Aang ver Stüd ; Tendeng: Netig, {had Septb e 
M., rken, hieſige p. „ Bexbiter- 1 t 
4 Bi 9 5 Anga 629 ese 3 50 E Re an, M. pen ber Hidden Wetterbericht vom 27. September, 8 Uhr Morgens. 
0 2 
nn 0,50 bis 0,7 0,75 Wachsbohnen p. ½ Kilogr. „25 —.—, Oktober⸗November —,—. Tendenz: höher. N d. 0 455 0 emp 
4. Wirſinglohl — 50 Kilogramm — 4,00 M., 12 per Stationen. 7 — . . dv nd. [Wetter Cel 
50 Kilogr. 2—4 M., Weißkohl per 50 Kilogr. 1,50 —2,00 M., Imte⸗ f 2 5 Eu. In 
deln p “ee i a M., Roſenkohl —0,25 M., Kürbis CTelegraphiſche Nachrichten. Tem 3 5 | 
3 per "/r var. 4 1 
. Obſt tafiener per / Kilo 8—10 Pf., hieſige 3—4 inemünde, 28. Sept. Der Kaiſer iſt 10 ¼ Uhr Chriſttanſund 755 SB 40 Re en | 5 
7 4—5 irnen, Kochbi ex % Kilo Swinemünde, 28. Sept. 0 5 Kopenhagen 758 W̃ 2 heiter 1 6 
0 2 A e 5 vi” lem 90 . v Pahm iſche mittelſt Sonderzuges hier eingetroffen; die Stadt iſt glänzend de 756 W 2 wolkenlos } 4 
x 4—4', Pf., P 775 N. Kilogr. 8—12 a n dekorirt. Es hatten ſich große Menſchenmaſſen angeſammelt, aranda 748 ſtill halb bedeckt 1 
i . ½ Kilogr. 10—14 Pf 15 a 15 Kilo 5 f. welche dem Kalſer lebhafte Ovationen darbrachten. Nach den Petersburg 751 SSW 3 wolkt 6 
5 pe, „ Kllogr, ungaxiiche 1, bo. ken Begrüßungen durch den Landrath von Schwerin und den Mustan_. 789 SW 1/bebe 7 
Pf., 1 Meſſina un S* 17 M., Zitronen. Beg 9 ork Auen 700 VBS Adalb bedeckt 14 
Meſſmna 300 Stck. 22— 23 M. Spitzen der Behörden begab ſich der Kaiſer an Bord der Cerbuurg. 760 W 805 ea 15 
Bromberg, 27. Pe (amtlicher Bericht der Handelskammer) „Hohenzollern“, wo er mit brauſenden Hochrufen empfangen Helder 757 WSW 8 bedeckt 14 
Weizen 134— 138 M., geringe Qualität 128—133 M., feinſter über wurde. Um 1172 Uhr ſtach die „Hohenzollern“ in See, Sylt. 768 N 1 Meten 7 
Notiz. — Roggen 112 118 M, 1 . Qualltät 103.1 M. — begleitet von dem Aviſo „Wacht“. Der Kaijer blieb auf der] Namb 757 8 1 Regen 9 
Gerſte nach Qualität 12413 — Braugerſte 131140 M. — luti 101 Schü w e 759 =. ra 8 
® Erben, Zutter 135— 145 M. — Soderbien 150-160 M. — Kommandobrüde Die Feſtung ſalutirte mit chüſſen. Neuſahrw 779 58 2 he 7 
| r alter „15-162 M. neuer 142 152 M. — Spiritus London, 28. Sept. Wie dem Reuterſchen Bureau aus Mem 757 BR 55 10 
N afe 
Br x 34.00 M Buenos⸗Ayres gemeldet wird, nahmen die Aufſtändiſchen das Pars 704 10 
1 5 Panzerſchiff „Roſandei“ in Beſchlag und fuhren jtromauf- | Münfter 769 SSW bedeckt 11 
ar eu wärts bis Roſario, wo ſich das Centrum des Aufſtandes Karlsruhe 18 8 17 — 12 
5 der ſtädtiſchen Markt⸗ befindet. Die Regierung ſandte einen Kreuzer und zwei Miesbaden ebe — u 
% a München 766 SW öſhalb bedeckt 8 
8 Nottrungs⸗Kommiſſion. A: 50 Torpedoboote zur Verfolgung ab. Die Generale Revallo und ( 763 SW 4 halb bedeckt 10 
N 75 Peter N. E.. ee 2 055 RT, gegen 9 PERBIN Berlin 20 8 1 — 9 10 
N „ ep diſchen in den Provinzen Cordoba, San Luis und Tucuman en 
1 . 3055 194100 91880 2 505 en Die Truppen von Entre Rios und Buenos-Ayres konzen⸗ Jie deal - = S Ae 3 
N Weſzen, gelber triren ſich vor Roſario. 5 J 3 5 ee = 
| ale 7 5. Athen, 28. Sept. Se bei Harfe 90 En Trleſt 763 N ö wolkig 14 
5 anne wohlerhaltene verſchüttete Stadt mit gut erhaltenen Häuſern 1 t 7 
1 Ex 75 N 1410113 50 18 — aufgefunden worden; der Fall erregt großes Aufſehen. ) Dunſt. ) We EN * ee 9 Früb Regen. 
N Safer alter. . 1570115 20 14 70 Chicago, 28. Sept. Die Nummer 158 in der Welt⸗ Barome teifche Depreſſtonen unter 750 mm liegen über Nord‘ 
R neuer 14 80113 80 32 ausſtellung für Muſik und Inſtrumente haben Deutſchland 34, weſt⸗ und Ai rend ee! ein Hochdru 2 inet = 
BL: Deter 26 Frese erhalten. In PBrägifiondinftrumenten | Tun Fo Fan nit dend Tind über ente dende lige uud 
5 ere ord. Waare. und Photographien haben Deutſchland 96, Oeſterreich 12 ſüpweftliche Winde vorwiegend. In Deutſchland Pi u 
ha Rap 1, 1975 Marl. Preiſe erhalten. trübe und pielfach regneriſch; die „ iſt meiſt ziemlich er 
| ee e > t. a any” Ae en Bertät. a 11 2 ed 15 a Nuß — 5 En Auf 8 . 
1 m 5 „ ra en 0 
4 „ 55 150 9110 — Gekündigt — Ztr., eh: Hamburg, 28. Sept. Bon geſtern Morgen bis heute ſind 24 mm Regen gefallen. = Deutſche Serwartt; 


Druck und Jerlog der Hofbuchbruckeret von. W. Deder u. Co. (A. Möſtel) in Voſen. 


